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Nr. 177. 


Deutſchland. 

Berlin, 30. Juli. Daß der deutſche Kaijer 
bei Gelegenheit jeiner Reife von oder nach Gaſtein, 
oder auch während jenes Aufenthaltes in dem 
romantiſchen Badeorte eine Zuſammenkunft mit dem 
Kaſſer von Oeſterreich haben wird, liegt jo ſehr in 
der Natur der Dinge, daß wir der poſlt ven Anküa⸗ 


digung dieſes Ereigniſſts von Wien aus nicht be⸗ 


durften, um dasſelbe zu gewärtigen. Beiden Füeſt en 
muß daran liegen, jetzt ſich freundlich gegenüberzu⸗ 
treten, nachdem alle Punkte des Anſtoßes befeitigt, 
alle Quellen von Konflikten verfiegt find; es muß 
ih zen erwünſcht fein, durch eine rückhaltloſe Begeg⸗ 
nung jene frühere Entrevne zu Salzburg im Jahre 
1865 vergeſſen zu machen, bei welcher Jeder mit 
den Formen der Höflichkeit die Ahnung eines nahe 
bevorſtehenden furchtbaren Zuſammenſtoßes der bei⸗ 
derſeitigen Völker zu verdecken ſuchte. Seit dem Pra- 
ger Frieden beſtand zwar ein gutes Einvernehmen 
zwiſchen Berlin urd Wien, allein wer möchte, trotz 
der wohlwollenden Neutralität Oeſterreichs gleich beim 
Beginn unſeres Krieges mit Fraukreich, wer möchte 


theile die morallſche Eroberung zu vollenden geeig- 
net iſt. 

f — Der traditionelle Streit zwiſchen verſch iede 
nen Stadtgemeinden und den Königl. Bankkomman⸗ 
diten, wegen Heranziehung der letzteren zur Gemeinde⸗ 
Einkommerſteuer iſt durch ein Eckenntniß des Gr⸗ 
richtshofes zur Entſcheidung der Komprtenzkonflikte 
nun endgültig dahin entſchieden, daß der Rechts weg 
in dleſer Sache unzuläſſig iſt, — mit andern Wor⸗ 
ten: die gewerb treibenden Königlichen Bankkomman⸗ 
diten bleiben ſteuerftei. 

! — (B. B.-31g.) Die „Weſerzeltung“ führt 
lebhafte Beſchwerde und Klage darüber, daß der 
größte Theil der von Frankreich gezahlten Kriegskon⸗ 
tribution noch unberührt in den Werthen daltege, in 
denen er hierher gekommen; auch die großen in Zah⸗ 
lung gegebenen Wechſel befänden ſich unberührt im 
Portefeuille, und während der Londoner Wechjelconrs 


Dienfogy 1. Auguſt 


jedenfalls als eine überaus glückliche zu bezrichnen her 

fein, da über die eminente Gefchäftsiüchtigkeit und | Zeit“ herzuſtellen. 

die perſönliche Liebenswürdigkeit des genannten Hern feng ſeines ihm von manchen Seiten verübelten 
nur eine Stimme herrſcht, gerade eine Bereinigung 3 | 
dieſer Elgenſchaften aber für die neuen Yanbes- 1% 


ſchen Reiches, „ein freies Chriftenreih für 
Er gab auch eine Recht⸗ 


zur liberalen Reichepartei; der (norddeut⸗ 
tionalliberalen Partei habe er nicht beitreten 
„ weil fie ihm zu viele zentraliſtrende Elemente 
tha der (norddeutſchen) Fortſchrittspartei nicht, 
l dieſe überhaupt dagegen geweſen ſei, daß Baiern 
* Sonderrechten, wie fie ihm zugeflanden 
eden, dem Reich beitrete. 
München, 29. Juli. In der heutigen Wahl 
des Univerſttäts-Senats wurde von 63 Wählenden 
Profeſſor Döllinger mit 54 Stimmen zum Rektor er- 
wählt. Ferner wurde zum Dekan für die theologi⸗ 
ice Fakultät Profeſſor Friedrich, für die juriſtiſche 
Fakultät Plank, für die ſtaatswirthſchaftliche Riehl, 
für die mediziniſche Pettenkofer und für die phlloſo⸗ 
phiſche Cornellus und Zittl berufen. Die Wahl un⸗ 
terliegt der Königlichen Beſtätigung. 
Ausland. 
Wien, 27. Juli. Mit allgemeinem Beifalle, 
ſo wird der „N. A. Ztg.“ von hier geſchrieben, iſt 


— 


Preis der Zeitung auf der Port viertellähriich 
15 Sgr., in Stettin mouatlich 4 St 


1821. 


ſo daß die abermalige Vertagung des Prozeſſes ſchon 5: 


ganz begründet erſcheint. Richtig iſt jedoch, daß Du- 
faure und Thiers die Abſicht haben, ſich ſo milde zu 


zeigen, als es die Umſtände eben zulaſſen, und darin “ 


keineswegs die Anſichten eines großen Theiles der we 


Nationalverſammlung theilen, die mit aller Strenge 
vorgehen will. 


wiſſer Michel, Tenor vom Theatre Lyrique. 
Vergehen beſteht darin, im Konzerte mitgewirkt zu 
haben, welches die Kommune in den Zuilerien gab. 


— Nach Berichten aus Algerien iſt der dortige 1 


Aufſtand wieder in der Zunahme begriffen. Bedeu⸗ 
tende Truppen verſtärkungen find nach der Kolonie ab⸗ 
geſandt worden. 

— Die „Patrie“ ſchreibt: „Unter den verhaf⸗ 
teten und nach Verſailles gebrachten Leuten befindet 
ſich eine Klaſſe Angeklagter, welche der Gegenſtaud 
einer ganz beſonderen Unterſuchung ſind, nämlich 


Soldaten, die während der Zeit der Kommune in 


Paris geblieben, ſich aber, aller Drohungen ungeach⸗ 
tet, geweigert hatten, mit den Juſurgenten zu kämpfen. 


Unter den Perſonen, welche in den 
letzten Tagen eingezogen wurden, befindet ſich ein ge⸗ 
Sein 


es bezweifeln, daß insgeheim in der Wiener Hofburg 
ſo lange Hoffnungen auf eine Wendung der Dinge ſtetig ſtakt, verliere die Regierung am Cours und 
und eine Reſtauratian Oeßerreichs in Der tſchland Zins zu gleicher Zeit. Das genannte Blatt hebt 
genährt wurden, bis die vollſtändige Niederwerfung hervor, daß man gerade jetzt die günſtige Gelegen 
Urankreichs und die aus dem Haupte der Siegesgöt⸗ delt zur Erleichterung des Wechſels des Währungs⸗ 
tin geharniſcht hervortretende deutſche Einheit allen metalls ergreifen und eine Fin amoperatlon im großen 
Hoffaungen jener Art definitiv den Garaus machte. Styl zum Ankauf von Gold, verbunden mit einem 
Die vollendeten und unabänderlichen Thatſachen for⸗ Verkauf von Silber nach Indien, ausführen müfe. 
dern nicht blos im Thun, ſondern auch im innerſten Statt deſſen ſehe man die Münze mit der Ausprä- 
Fühlen der Menſchen ihr Recht. Seit Oeſterrcich gung von Silberſtücken überhäuft und die Bank 
nicht mehr Hoffen kann, in Diuiſchland etwas zu wahre ſich nach wie vor einen großen Silberſchag 
ändern, tritt au die Stelle des Grollts naturgemüß Wir ſind gam damit eiaverflanden, daß die Reichs. 
der Wunſch, das fertige Deutſchland beſtens zu ver- |tegterung die Zahlung dee Kriegskontribution zur An⸗ 
werthen, ſeine Freundſchaft ſich zu Nute zu machen. schaffung eines Goldvotraths benutzt, und wenn wir 
Es gehört nicht beſonderer Scharfblick dazu, um zu echt unterrichtet ſiad, jo iſt dasjenige, was die „W. 
erkennen, daß beide Länder unter den geger wärtigen Z.“ will, bereits im Gange, inſofern die Aſſervirung 
Verhältn ſſen auf einander augewieſen find, daß jebes der eingezahlten Goldmünzen erfolgt und andererſeſts 
dem anderen mehr durch fein: Unterſlüßung nützen auch dafür Sorge getragen wird, daß die Zahlun⸗ 
kann, als irgend ein dritter Staat, und daß belde gen auf die Wechſel hierher in Gold geſchehen. So⸗ 
vereint die Erhaltung des Friedens verbürgen, even e ſich in Berlin, Hamburg urd Frankfurt ein Be⸗ 
tuell jeder Koalition ſich gewachſen zeigen können. 


Dieſe Ueberzeugung iſt in Deutſchland wie in Defter- wild er bereite, wie die „W. Z.“ zugeſiehen muß, 


durch die der Regierung zur Dispoſttion fiehenden 
Deviſen gedeckt, deren Placirung freilich, ſoweit fle 
auf ſehr große Appoints lauten, nicht jo leicht und 
ſchnell von ſtatten gehen kann. Auch iſt Hierbei zu 
berückſichtigen, daß der Wichſelverkehr immer abhän⸗ 
gig iſt von dem Waarenverkehr. Wenn in den wenig 
Engi ade Fürſtenhäuſer eng mit dem däntſchen Throue Wochen, die jeit der Zahlung eines Theils der 
lürt wien, obwohl ferner alle Nationen, und die Rriegöfontridution veifloſſen find, die Regierung und 
franzöſt he vielleicht am ſtärkſten, mit ihren Sympa die preußiſche Bank noch nicht ihren Silberſchaß na 
ihten auf der Seite Dänemarks landen, obwohl end- Indien verkaufen und Gold dafür einkaufen, jo if 
lich die Kabinete der Zerſtö rung des Landes zuſehen dies wohl ziemlich begreiflich. Eine ſolche Operation 
mußten, durch welches fie früher Deutſchland Hug läßt ſich nicht zu kurzer Hand aus führen, wenn fle 
gefeſſelt batten — wie viel weniger wird in Zukunft nicht mit den erheblichſten finanziellen Opfern ver- 
ein Geird den vereinten Kräften Deutſchlands und bunden ſein ſoll. In dieſem Augenblick iſt die Wäh⸗ 
Oeſterreichs die Stirn zu bieten wagen, wenn nicht rungofrage doch nicht einmal deſinitio eutſcheden 
mißgünſtige Rivalität, ſondern offene, durch entgegen- und es würde uns als eine überellte Finanzpolitik 


reich allgemein vorherrſchend; die deutſche Preſſe hat 
dem Bünbniffe mit Orſterreich warm das Wort ge⸗ 
redet, die öſterreichſſchen Delegationen baben ſich einig! 
in dem gleichen Wunſche geztigt. Wenn ſchon die 
preußiſch - öſterreichſſche Expedſtion gegen Dänemark 


ſtehende Inzereſſen in keiner Weiſe untergeabene Frennd⸗ erſcheinen, wenn man jept ſchon den Borſchlägen 


ſchaft fie verbindet. Möge ein ſelcher Band bel der der „W. Ztg.“ folgen wollt. Im gegenwärtigen 
Zuſammenkunft der beiden Kaiſer geflochten, eee es ſich nur um vorbereitende Maß⸗ 
hungsweiſe beſtegelt werden. regt n. 
— Sämmtilichen, zur Beſczung der neuen Grenze Ems, 29. Juli. Der Kaiſer fuhr heute mit⸗ 
1 75 ige ren a. 9 en 5 ea ee 25 1 DR er 
ollbeanten der Rheinprovinz iſt am 25. und 26. das er einnehmen und einem Konzerte beiwohnen 
die Weiſung zugegangev, daß fie ſich bereit zu holten wird; im Gefolge befinden ſich der Hofmarſchall Graf 
haben, auf an ſie ergebende Aufforderung ſofort nach Perponcher, die Flügeladjutanten Oberſtlieutenant Graf 
Elſaß Lothringen abzureiſ en. Lehndorf und Major v. Alten, ſowie die Leibarzt Dr. 
— Um den Beamten und Unterbeamten der Lauer. Bel der Ankunft des Kaiſers in Koblenz wer⸗ 
Poſtoerwaltung die Fürſorge für ihre Fam lien durch den die dortigen Damen einen von ihnen geſtickten 
die Lebens verſicherung zu erleichtern, hat das Gene- Teppich überreichen. Es find hier eingetroffen der 
ralpoſtamt mit acht Lebensverſichrrungs-Geſellſchaften Erögroßherzog von Oldenburg, Herzog Wilhelm von 
Abkommen getroffen, durch welche denjenigen Beam- Mecklenburg und der deutſche Bolſchafter in London, 
2 10 1 Br „ er Graf net 280 i Di Oft 
oſtbebörde bel jenen Geſellſchaften verſichern wollen, München, 28. Jult. e Geſandtſchaftspoſten 
eine Ermäßigung der tarifmäßigen Berfiherungsprä- Baierns in Karlszuhe, Stutt;art, Darmſtadt, Deterö- 
mien von über 10 pCt. und jonftige Erleichterun eu burg und Florenz werden nach dem „Nürnb. Korr.“ 
der Verſicherungs bedingungen gewährt werden. Dieſe in den nächſten Jinanzetat nicht mehr aufgenommen 
Geſellſchaften find: der „Nordſtern“ zu Berlin, die werden. Es treten hiernach Erſparungen von unge⸗ 
„Provldentia“ zu Fronkſurt a. M., die „Deutſche z fahr 70,000 fl. jährlich ein. . 
eee —.— e eas jpg Sarc . Irre 
otha“ und die ger rſicherungs ⸗Ge⸗ ern in einer zu Immenſtadt ſtattgehabten un 
ſellſchaft“. Ein Zuſchuß aus Poſimſttela mind für aus dem ganzen Allgäu ſehr zahlreich beſuchten Volks⸗ 
die auf Grund dieſer Abkommen zu ſchließenden Ver⸗ verſammlung Bericht über feine Thätigkeit im Reiche 
ſicherungen nicht gewährt, doch bewirken die Poft- tage abgeſtattet. Nach einem Rückblick auf die dem 
behörden die Einziehung der Prämien. Krieg unmittelbar vorangegangenen Erelgniſſe in Bai- 
— Der König von Batern hat dem General- ern und auf den Krieg ſelbſt warf Dr. Völk die 
Lieutenant v. nn das Großkreuz des rt auf: „Was find für Aus ſichten für die Zu⸗ 
Verdienſt⸗Ordens verliehen. kunſt vorhanden? Die Antwort gab er in folgen⸗ 
— Man meldet der „B. B.⸗Ztg.“ heute, daß dem Vergleiche: Bisher hätten wir uns im 1 
— 8 „ und 5 2. ee jetzt ſei es 2 der Ernſt des 
at andelsminiſtetium Mebes zum Chef der] Lebens habe begonnen, die Saat ſei geſäet; man 
Ceutral-Direktion dis Eiſenbahnweſens für Elſaß⸗ müſſe daran der ken, fir unter Dach zu ei Dr. 
Lothrin zen und Luxemburg ernannt worden ſei. Sollte Völk erörtert Hierauf eingehend die einzelnen Arbeiten 
ſich dieſe Nachricht beſtätigen, jo würde die Wahl im Reichstage und mahnte ſchließlich an die Aufgabe 


hier die Nachricht aufgenommen worden, daß St. Es find ungefähr 2000 Mann, die ſich zum größten 


Majeflät der deutſche Katjer in dieſem Sommer nach Theil in der Kajerne Prince Eugene befanden und nun 


darf au Londoner und engliſchen Wechſeln macht, 


ſechs Jahren zum erſten Male wieder einen öſterrei⸗ 
chiſchen Badeort beſuchen und dort einige Wochen ver- 
weilen werde. „Es giebt nicht wenige Leute, und 
zwar auch unter den gebildeten Ständen, die an das 
freundſchaftliche Einvernehmen zwiſchen Deutſchland 
und Oeſterreich erſt daun wieder recht glauben wer⸗ 
den, wenn fie die Monarchen der beiden Reiche zu 
Gaſtein in freundlicher Zuſammenkunft geſehen haben 
werden, und vom Geſichtspunkte dieſer Leute ausge⸗ 
hend, kann man wohl jagen, daß in dem Verhält- 
niffe Oeſterreich⸗Deutſchlands mit dem Bejuche des 
Kaiſers Wilhelm in Gaflein eine neue Epoche beginne, 
die zum Segen der Völker recht lange dauernd und 
fruchtbringend ſich geſtalten möge.“ 

Peſth, 28. Juli. „Peſti Naplo“ zufolge wer⸗ 

den die Grafen Beuſt, Andraſſy und Hohenwart 
gleichzeltig mit Kaiſer Franz Joſeph in Gaſtein an⸗ 
weſend ſein. 
Paris, 27. Juli. Nach Berichten aus Tou⸗ 
lon iſt es dort heute zu einem Kampft zwiſchen Ma⸗ 
troſen und Leuten aus dem Volke gekommen. Die 
Matroſen ſollen von ihren Revolvern Gebrauch ge⸗ 
macht haben. 

— In dem Verhöre, welches Clement Duver⸗ 
nois vor zwei Tagen vor der Kommiſſton beſtand, 
welche mit der Prüfung der Ereigniſſe während des 
legten Krieges betraut iſt, beſtätigte derſelbe, daß der 
Kaiſer von Rußland nach den Kämpfen bei Sedan 


ch wirklich Schritte gethan hätte, um die Integrität 


Frankreichs jo ziemlich ſicher zu Rellen. Clement Du⸗ 
vernois zeigte nämlich eine am 3. September in 
Paris eingegangene Depeſche vor, in welcher der 
Czaar, und zwar im Einverſtändniſſe mit dem Könige 
von Preußen, ſich erbot, den Frieden zwiſchen den 
beiden kriegführenden Parteien herzuſtellen, falls Frank⸗ 
reich ſich zu elner unbedeutenden Grenz-Rektififation 
verſtthen wolle. Die Kaiſerin habe den ihr am näch⸗ 
ſten Tag vorgelegten Brief bis zum 12. unbtant⸗ 
wortet gelaſſen und an dieſem Tage an den Kaiſer 
von Rußland geſchrieben, um ihn an ſein Anerbieten 
zu erinnern und ihn zu bitten, daß er Frankreich die 
Freundſchaft und Sympathie weiter gewähren möge, 
welche er der gefallenen Dynaſtie bewi igt habe. In 
der Kommijfion erregten die Schriftſtücke großes Auf- 
ſehen. Ueber die Verproviantirung von Paris ſoll 
Clement Duvernois auch Aufſchlüſſe gegeben haben. 
Bekanntlich leiſtete er in dieſer B ziehung viel. Er 
ſcheint aber, in ſo fern es die Abrechuung betrifft, 


erklären, daß fie nach dem 18. März ohne Befehl 


und ohne Kommando mitten in ihren Vierteln ge- 


laſſen wurden, die ſchon im vollen Beſitz des Auf⸗ 
ſtandes waren und daß fle unter ſolchen Verha tuiſſen 
nicht zu den Verſaillern hätten ſtoßen können. Sie 
fügen hinzu, daß beim Beginn des Kampfes im 
Innern von Paris der Wohlfahrts⸗Ausſchuß ſie aufs 
wildeſte bedroht und fie, da dies nichts gefruchtet, 
in Mazas habe einſperren laſſen. Dieſe Angaben 
wurden richtig befunden, und man ſoll deshald be⸗ 
ſchloſſen haben, dieſe Soldaten nach Afrika zu ſenden.“ 

— Es heißt, der neuerdings eingetretene Auf⸗ 
ſchub der Eröffnung der Kriegsgerichte werde von 
kurzer Dauer ſein, die Eröffnung werde wahrſcheinlich 
nächſten Donnerſtag erfolgen. 

— Seitdem Herr Thiers den Ausweg gefun⸗ 
den, oder beſſer, ſeildem Herr Barthélémy de St. 
Hilaire, ſein spiritus familiaris, dem Staatsober⸗ 
haupte den Ausweg gezeigt, im Falle des Rücktritts 
des Miniſters des Arufern überhaupt keinen Nach⸗ 
folger für Jules Favre zu ernennen und dieſes De⸗ 
partement für's Erſte ſelbſt zu verwalten, ſeildem 
mehren ſich auch die Anzeichen, daß der Rücktritt 
Favrt's doch noch in dieſen Tagen erfolgen könnte. 
Geſtern Nachmittag war, trotz aller Beſtür mungen 
jeiner Freunde von der Linken, Favre s Entſchluß, 
nicht länger zu bleiben, ſo feſt, daß er Niemanden 
mehr empfing und ſelbſt einzelne fremde Diplomaten, 
die gekommen waren, mit ihm zu konfertren, mit dem 
Kabinetöchef verhandeln mußten. Favre ließ ſich 
durch Unwohlſein entſchuldigen. Der oben gedachte 
Ausweg, welcher Thiers geſtatten würde, ſich mit 
einer Art von unpolitiſchem Unter⸗Staatsſekretär zu 
behelfen, hat in den gegenwärtigen Verhältuiſſen fehr 
viel für ſich, und da nun einmal die Majorität wie 
ein aufgeregter Ste raſt, um ihr Opfer zu haben, 
ſo wird wohl ſchließlich Jules Favre nichts übrig 
bleiben, als ſeinem Freunde Picard den Sprung ins 
Privatleben nachzuthun. Da Herr Thiers ſchon bis⸗ 
her die eigentliche Seele deg auswärtigen Amtes ge⸗ 
weſen, ſo würde auch in dieſer Beziehung durch den 
Rücktritt Favre s mit obigen Modalitäten nichts ge⸗ 
ändert werden. 

— Die Nachricht hieſiger Blätter, es ſeien von 
Thiers Unterhandlungen mit Graf Walderſer einge 
leitet worden bezüglich der Räumung der Umgegend 
von Paris, auch ohne Zahlung der dazu beuöthigien 
Milliarde, bis zum 31. Auguf, if völlig unbegrun⸗ 


ebenfalls Fehler begangen zu haben. Dies muß ſichf det. Solche Unterhandlungen ſind nicht eingeleitet 
aber ſpäter herausflellen. und könnten auch kaum Aus ſicht auf Erfolg haben 

— Nach den letzten Berichten aus Bourges wenn man den Text des Frankfurter Friedens im 
dauert die Unterſuchung über die Urſachen, die den Gedächtniß hat. Die jo ſehr wünſchenswerthe ſchnelle 
Brand im erzbiſchöflichen Palaſt herbeigeführt, eſfrigſt Räumung der Oſtforts und der angrenzenden Depar⸗ 
fort. Man glaubt, daß das Feuer angelegt wurde. temen! hängt einzig und allein von Herrn Pouper⸗ 


Was dieſes vorausſeßen läßt, iſt der Umſtand, daß 
die Schlüſſel der Kathedrale geſtohlen waren, ſo daß 
man die Schlöſſer ſofort abändern laſſen mußte. Der 
Beſuch der Kathedrale il dem Publikum verboten. 
Die eiſernen Gitter des Palais Jacques Coeur, die 
gewöhnlich für das Publikum offen find, wurden ge⸗ 
ſchloſſen. Das Feuer war geſtern noch immer nicht 
vollſtändig gelöſcht. 

— Daß neut Verhaftungen von Inſurgenten 
dieſer Tage gemacht wurden und man auch noch 
Anderen auf der Spur iſt, hat ſeine vollſtändige Be⸗ 
gründung. So hat man jetzt den General Eudes, 
tines der Hauptmitglieder der Kommune, den man 
todtgeſagt hatte, dann Piot, welcher das Material 
vom Hauſe Thiers ankaufte, und Abadie, der es übernom⸗ 
men hatte, die Vendome-Säule für 35,000 Francs 
utederzuwerfen, zur Haft gebracht. Auch ſcheint die 

weiß Razoua und einige andere Kommaniſten, die 
mit demſelben verhaftet wurden, ausliefern zu wollen, 


Quertier und ſeinen Leiſtungen ab. Der Iinanz⸗ 
Miniſter hat auch dieſes ausſchließlich praktiſche Mit⸗ 
tel bereits erkannt und, wie von ſeiner Seite wenig. 
ſteus verſichert wird, in dieſem Augenblicke ſchon durch 
ſucceſſive Zahlungen in Straßburg 100 Millionen 
baar auf die zweite halbe Milliarde eingezahlt. Da 
von dieſer halben Milliarde außerdem die 325 Mit. 
lionen für die elſäſſiſchen Bahnen in Abzug kom⸗ 
men, ſo fehlte danach nur die relativ kleine Summe 
von 75 Millionen zu ihrer völligen Abſtoßung. Iſt 
dies geſchehen, jo braucht man blos noch 500 Mil- 
lionen, um ſofort die Räumung der Departements 
der Seine, der Seine-st-Dife, der Dije und der Seine⸗ 
et⸗Marne zu bewirken. 

— Die franzöſſche Regierung hat jo eben zwei 
preußſſchen Soldaten, eirem Lieutenant und einem 
Unterofftſt r, von denen der eine einer Frau, der andere 
einem Kinde mit größter Aufopferung das Leben ge- 
rettet, die franzoſiſche Relt angsmedate auf Antrag 
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der Maires der betreffenden Oriſchaften verlieben. 
Es wäre zu wünſchen, daß dieſer Akt, welcher Geber 
and Empfänger gleich ehrt, in Frankreich ſelbſt dit 
gebührende Verbreitung erhielte. 

— Faſt alle Journale beſtätigen beute, daß 
Jales Favre vor der Hand bleibt. Thiers Fol zu 
ihm geſagt haben: „Sie wiſſen, daß ich die Republik 
gründen will und, um dieſes Werk zu vollenden, be⸗ 
darf ich der Unterſtügung der Republikaner. Wenn 
Sie Sich zurückziehen, jo werden Jules Simon und 
die übrigen Mitglieder der republlkaniſchen Fraktionen 
auch entlaſſen ſein wollen; Sie ſind es Ihrer Ver⸗ 
gangenheit und Ihrem Gewiſſen ſchuldig, mir Ihrt 
Unterſtützung zu bewahren.“ 

— Das arme Frankreich! Der „Monde“, der 
jezt Thiers zuruft, er ſolle und müſſe „das Bündniß 
zwiſchen Frankreich und Rom wieder anknüpfen, da⸗ 
durch werde Europa gerettet und Frankreich glorifiziet 
werden“, erhebt folgende Anklage: „Die Feuers⸗ 
brünſte mehren ſich auf allen Punkten unſeres Ge⸗ 
bietts in ſchreckenerregen der Weſſe, und da iſt nicht 
Zufall oder Böswilligkeit daran ſchuld, ſondern es 
iR ein Syſtem. Die Pariſer Kommune iſt nicht voll⸗ 
ſtändig verſchwunden, fie hat Ableger ausgebreitet, 
Europa iſt von ihr verpeſtet.“ Und nun wird dar⸗ 
auf bingewieſen, daß 1789 auch die Feuers brünſte 
in allen Richtungen Frankreichs an der Tagesordnung 
waren, daß es auch 1830 viele Feuers brünſte in 
Frankreich gab und daß in neurſter Zeit die Beand⸗ 
legung ein vollſtändiges Regierangs ſyſtem geworden“, 
daß Frankreich „eine als geheime Geſellſchaft organi⸗ 
firte Sekte heze, die mit Glanz in Reims, Naucp, 
Bourges u. ſ. w. wirke“, daß „alle Monumente be⸗ 
droht ſeien“ und es höchſte Zeit ſei, „daß an bie 
ehrenwerthen Leute ein Aufruf erlaſſen werde, ſich zu 
verſtändigen und zu vertheidigen“, denn, „wenn die 
Provinz eben jo ſorglos bleibe, wie Paris gegen bie 
Ituers brünſte geweſen, jo werde fie das ſelbe Schi“ 


gehen“. 


welche oft zu bedauerlichen Jerthümern Veranlaſſung 
gegeben haben, künftighin alle Perſonen, die eine 
Anzeige über Kommuniſten zu machen hätten, ſich 
perfönlich auf der Polizei⸗Präfektur einfinden ſollen, 
um dort ihre Mittheilung unter Namens unterſchrift 
zu Protokoll zu geben. Heute ſind wiederum 500 
Gefangene aus der Polizeipräfektur nach Verſailles 
trans portirt worden, was die Anhäufung, die dort 
bereits ſchwer empfunden wird, noch erhöht. Außer⸗ 
tem erfährt man nun noch, daß die erſte Sitzung 
der Kriegögerichte nochmals auf unbeſtimmte Zeit 
verſchoben worden iſt. Allmälig wird es wohl un⸗ 
möglich werden, nach ſo langer Friſt die Angeklagten 


x noch mit durchgreifender Strenge zu beſtrafen. 


Paris, 28. Zali. In parlamentariſchen Kreiſen 
eirtalirt das Gerücht, das linke Centtum beabſichtige 


5 demnächſt den Antrag einzubringen, die Vollmachten 
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Thlers zu verlängern. 


— 29. Juli. Wie verlamtet, hat die Armee⸗ 


Neorganiſatlonskommiſſion die Beſtimmung angenom- 
men, daß außer der aktiven Armer und der Reſerve ſtorben iſt. 


lein bewaffnetes Korps organiſirt werden darf. Durch 
diefe Beſtimmung wäre das Juſtitut der National- 
garde beſeitigt und auch die Bildung von Frankti⸗ 
rturskorps für die Zukunft unterſagt. Mehrere Jonr- 
nale, darunter das „Journal des Debats“, billigen 
Diefe Maßregel in entſchiedener Weije. 

Paris, 29. Juli. Chaſſeloup⸗Laubat iſt zum 
Btrichterſtatter der Kommiſſion für das Militärreor⸗ 
ganiſationsgeſetz ernannt worden. — Die „Union“ 
will wiſſen, daß die Fraktion des Hotel des Reſr⸗ 
voires dem Autrag, die Vollmachten Thiers zu ver⸗ 
längern, nicht zuſtimmen werde. 

London, 28. Juli. Der Kapitän Talbot fühlte 
ſich in der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes gedrun⸗ 
gen, die Regierung zu befragen, ob und in welchen 
Ausdrücken die pieußiſchen Milttärbehörden ihr Be⸗ 
dauern ausgedrückt hätten, weil fie im Dezember v. 
J. britiſche Unterthanen, dit mit regelrechten Päſſen 
und preußiſchen Geleitſcheinen verjehen waren, in Etam⸗ 
pes gefangen gehalten hatten. Lord Enfleld, der Un⸗ 
ter⸗Staatsſekrttär des Auswärtigen, erwiederte darauf, 
der Kapitän Keith Fraſer und zwei engliſche Jour⸗ 
naliſten jeien am Abend des 14. Dezember durch den 
prtußiſchen Kommandanten in Etampes verhaftet und 


nicht ohne Begleitung eines preußtſchen Millich 
nerbalb der Truppenlinten zu reifen. Der K berhaupt betrachte (2). 

Hozter halte noch vor dem Empfange dieſer Mitthei? Konſtautinopel, 28. Juli. 
lung ſich geneigt erklärt, feimerjeits die Sache falle Kreiſen der Pforte wird es als Thatſache bezeichnet, 
zu laſſen. Lord Enfield ſchloß mit den Worten: der Vicekönig von Egypten habe angeordnet, daß die 
„Ich bin nicht bereit, die auf dieſe Sache bezüg⸗ Ablieferung der bei amerikaniſchen Häuſern be ſtellten 
lichen Schriftſtücke vorzulegen.“ Was auch wobl Hinterladungswaffen btſchleugigt werde. 

nicht nöthig ſein wird. Der Kapitän Talbot wird! 5 
ſich auch ohne die Papiere wohl brruhigen müſſen. Provinzielles. 

Wer ohne Zwang da reiſt, wo Krieg geführt wird, Stettin, 31. Juli. In einer Geſchirrkammer 
kann ſich Glück wünſchen, wenn er mit einem Tage dis von der Gartner Nowka'ſchen Familie bewohnten, 
unfreiwilliger Slubeneinſamkeit allen Gefahren ent⸗ dem Telegruphen⸗Juſpektor Wieſenthal in Nachen ge⸗ 
ronnen if; und wäre er ſelbſt das böchſtſiehende hörigen Gartenbäuschens Birkenſtraße Nr. 7 a zu 
Weſen in der Schöpfung, ein britiſcher Unterthan. Grabow a. d. O. brach heute früh um 3% Uhr 

London, 28. Juli. Oberhaus. Lord Caixus auf noch nicht näher ermittelte Weiſe Feuer aus, 
ſpricht ſich gegen die angebliche Ab ſicht der Regierung durch welches das nur aus Brettern mit Torfaus⸗ 
aus, die Seſſton zu verlängern, und meint, das Haus fachung errichtete Gebäude in kurzer Zeit vollſtändig 
werde eine ſolche Verlängerung zurückwelſen. Lord eingtäſchert wurde. Die Rettung konate ſich bei der 
Granville erklärt, die Regierung habe bezüglich der ſchnellen Aus dehnung des Feuers nur auf einiges 
Herbſtſeſſton noch keinerlei Beſchluß gefaßt. Mobiliar erſtrecken. „ 

— Unterhaus. Auf eine Interpellation ant⸗ — Nach Jahalt des unterm 27. v. Mis. er⸗ 
wortet Fortes cue im Namen der Regierung, England gangenen Reichsgeſetzts flehen außer den Wiltwen und 
habe leine Einladung zu einer in Berlin abzuhalten⸗ Kindern der vor dem Feinde gefallenen oder in Folge 
den Zollkonferenz erhalten und es ſei, eingetroffenen der im Kriege erlittenen Verwundungen u. ſ. w. ver⸗ 
Nachrichten zufolge, nicht wahrſcheinlich, daß eine ber- ſtorbenen Militärperſonen auch deren hinterbliebenen 
artige Konferenz ſtattſinden wird. Eltern und Großeltern Beihülfen aus Re ichsmitteln 

— 29. Juli. Der Prinz von Wales wird zu, ſofern der Verſtorbene der einzige Ernährer der- 
demnächſt eine Reife nach Icland antreten. — Die ſelben war und jo lange die Hülfsbedürftigkelt der 
„Times“ fordert in einem Artikel Thiers auf, dit ſelben dauert. Die Orts behörden ſollen durch ihre 
gefangenen Injurgenten mit Nusnahmt der Führer zunächſt vorgeſetzten Behörden darauf beſonders auf⸗ 
und der hervorragendſien Aufwiegler zu begnadigen. merkſam gemacht und zugleich veranlaßt werden, die 

— Im diplomatiſchen Korps ſiad folgende Ber- neue Beſtimmung alsbald in geeigneter Weiſe zur 
änderungen erfolgt: Die Geſandtſchaftspoſten in Stutt⸗ Keantniß der Betheiligten zu bringen, etwaige An⸗ 
gart, Baden und Darmſtadt wurden aufgehoben. träge anzunehmen und dieſe dem vorgeordneten Land⸗ 
Morier wurde zum Geſchäftsträger für Würtembertz rathe nach gehöriger Vorbereitung zuzuſchicken. Jedem 
und Bailie zum Geſchäftsträger für Baden und Hejr Antrage muß jedoch eine Nachweiſung über die Ver⸗ 
ſen ernannt. haltniſſe des- oder derjenigen, für welche Beihülfen 
; Madrid, 29. Juli. Wie mau verſichert, wird verlangt werben, beigefügt ſein. — Wie nothwendig 


ſal haben und ganz Frankreich im Schrecken unter⸗ das Budget feſtgeſteüut werden, ohne daß die Regie- übrigens die neue Geſetzesbeſtimmung war, erhellt dar⸗ 


rung eine neue Renten- oder Einkommenflewer in Vor⸗ aus, daß vor dem Erſcheinen obigen Geſetzes bereits 


Der General Valentin macht bekannt, daß ſchlag bringen würde. Der Wiederzuſammentritt der verſchledene Anträge auf Unterſtützung hinterbllebener 
in Folge der unzähligen anonymen Denunziationen, Kortes wird erſt am 1. Oktober erfolgen. 


Eltern u. ſ. w. eingegangen waren, damals aber 
— Die Nachrichten aus Cuba bewelſen, daß der zurückgewieſen wurden. Es verſteht ſich von ſelbſt, 
Aufſtand noch nicht dem Ende nahe iſt. Am 9. d. daß alle ſolche abgelehnten Anträge jetzt bei den Orts⸗ 
M. gelang es dem General Rafael Queſada mit 200 behörden erneuert werden können. a 
Breitwiligen in Ciego, unweit Santiago de Cuba, zu 


— (Sigung ter Vorſteher der Kaufmannſchaft Benno Schulze.“ 


zukünftigen König ron Fraulreſch und als Jam ien⸗ Gütern, weiche zur See eingeben, in Gemäß beit des 


Art. 609 des Haudelegeſetzbuches und die drei letz⸗ 


In diplomatiſchen teren zugleich für Schiffsangelegenheiten und Stauung 


als Sachverſtändige zu breibigen. Für die Feſiſiel⸗ 
lung und Beſcheinigung der Menge wird jedem Sach⸗ 
verſtändigen ein Gebüßrenſatz von 2 Thalern bewil⸗ 
ligt. — Die Rechnung der Träger-Amts kaſſe iſt für 
richtig befunden. Es iſt beſchloſſen, die Decharge zu 
ertheilen. Die bieſige Ober⸗Poſtdirektion hat der hie⸗ 
ſigen Kaufmannſchaft am 21. d. Mie. mitgetheilt, 
daß die bei der bleſtgen Stadtpoſt⸗Expedition, Kö⸗ 
nigsſtraßt Nr. 17, feither beſtandese Beſchränkung 
der Anaahme⸗Befagniß auf Sendungen, deren Werths⸗ 
Deklaration über den Betrag von 500 Thaler nicht 
binausgeht, in Wegfall kommt und daß bei der ge⸗ 
dachten Poſtanſtalt vom 25. d. M. ab verſuchsweiſt 
die Annahme von Werthſendungen ohne Beſchränkung 
der Deklarationsſumme ſtattfindtt. — In die Kor⸗ 
poration find aufger ommen: dle Herren E. F. Man⸗ 
chin, E. A. F. Knick, R. F. Heppner, C. F. A. J. 
Schneppe, H. H. E. Heppner, F. W. A. Bock, J. 
E. A. Bannow. Ausgeſchieden find die Herren Louis 
de la Baue, Robert Heppner. 

— Am 11. d. Mis. fand die feierliche Ein- 
weihung des Denkmals für die bei Dijon gefalle- 
zen Ofſtziere und Ma onſchaften des 8. pommerſchen 
Infünterie-Regiments Nr. 61 flatt. Von Belfort, 
wo das Regiment zur Zeit Standquartier hat, war 
elne Deputation zu dieſer Feier entſandt, beſtehend 
aus dem Regiments-Komman deur Oberſt⸗Lieuttnant 
v. Maſſeabach, dem Oberſt⸗Lientenant Weprach, der 
das Regiment im Feldzuge geführt, 9 Offizieren, 3 
deldwebeln, 12 Usteroffigieren und 12 Gemt inen. 
Der Plaß, an dem das Denkmal errichtet, befindet 
ſich / Stande von Dijon, in der Nähe der Fabrik 
St. Matin, wo 2 Offiziere, 43 Mann den Helden 
tod fanden. Das Denkmal beſteht aus einer Ftlo⸗ 
gruppe, 12 Faß hoch, auf der ſich ein mit einem 
Lorbeerkranze geſchmücktes Kımy von weißem Marmor 
erhebt. Eine an der Vorderſeite angebrachte Tafel 
enthält die Widmung für die in den Kämpfen bit 
Talant, Meſſigut, Prauthoy und an dieſer Stellt 
gefallenen Kcieger. Außerdem befindet; ſich auf der 
anderen Seite ein Kreuz mit der Jaſchrift: „Hier 
ſtelen die Lieutenants Bruno von Puttkamer und 
Das Ganze umſchließt ein Eijen- 


landen; er wurde freilich von den ſpaniſchen Truppen vom 27. d. Mts.) Dae Vorſteheramt hat in der gitter, innerhalb deſſen eine Gartenanlage von nen 
geſchlagen. Den amtlichen Berichten zufolge fiel eine heutigen Sitzung beſchloſſen, an die hieſige Fachkom- angepflanzten Cedern, Cypriſſen und Trauerweiden 
große Zahl der Empörer, doch geſtehen auch die Spa- miſſion für den Speditlonshandel das nachſtehendeſſich befindet. 


nter bedeutende Verluſte ein. Der Irjurgenten-Ge- Schreiben zu richten: „Der in der „Oſtſer⸗Zeitung“ 
neral Oſorio iſt in Nucvitas gehängt, der General Nr. 343 abgedruckte Bericht der Fachkommiſſion für 
Cavada (früher Brigade⸗General in der Unionsarmee den Spliritushandel über die Berathungen der am 
und darauf in jeine cubaniſche Heimath zurückgekehrt) 25. d. Mis. ſtattgeſundenen Verſammlung bit ſiger 


— Die hieſige Synagogen -Gemeinde hat 
beſchloſſen, den auf 60,000 Thlr. veraaſchlagten 
Dau eines neuen Gotteshauſes auf dem Fundo 
des alten, wahrſcheinlich in dieſem Jahr zum Abbruch 


erſchoſſen worden. Cavava war einſichtig genug, zu- Spediteure enthält die Mitthetlung: Der Vorſihende kommenden Gebäudes, ausführen zu laſſen. 


letzt die Nußloſigkrit des Blutvergleßens einzuſehen hatte, um den Stodanzen im Güterverkehr auf der 
und richtete vor ſeinem Todt einen Brief an mehrere Berlin-Stettiser Elſer bahn abzuhelfen, eine Petition 
Führer des Aufſtandes, um fle zur Unterwerfung zu an den Herrn Handelsmiaiſter in Vorſchlag gebracht, 
ermahnen. die Direktion dieſer Bahn anzuhalten, daß fie dem 

Stockholm, 29. Jall. Profeſſor Heroldt aus 
Nürnberg erhielt geſtern in einer hieſigen Gießerei, 
in welcher er mit wiſſenſchaftlichen Arbeiten beſchäftigt 
war, eine ſchwere Veiletzung, in Folge deren er ge⸗ 


möglichſt ſchnell zur Verfügung ſtelle 
Kaufmannſchaft zur Abhülfe zu überweiſen, ſei ent- 


Neueſte Nachrichten. 


Prag, 29. Jull. Der Erzbiſchof Schwarzen 
berg exkommunizirte den Profeſſor Schulte aus Au⸗ 
laß der bekannten Schrift des leßteren. — Die Nach⸗ 
richt von der Gaſteiner Zuſammenkunft der Kaiſer 
von Deutſchland und Oeſterreich wird von den czech 
ſchen Blättern mit Wuthausbrüchen begrüßt. 

Trieft, 28. Februar. Die Lage Albaniens iſt 


dis Material von den Firmen der betreffenden Bran⸗ 


ſchaft gegen die Berlin⸗Stettiner Bahn leine Abhülfe 


gegnet worden: Von dem Vorſleheramt der Kauf- berein von 1813—15 den 3. 
mannſchaſt jei gegen die Berlin⸗Stettiner Bahn leine eſtappell im hieſigen Schützenhauſt 
Abhülfe zu erwarten, indem dasſelbe in ſeir em Jah- Zwecke ſich die 
zeöberichte an den Handelsminiſier, zu welchem ihm mittags A Uhr 


chen eingereicht war, Beſchwerde gegen die Berlin⸗[Kuniſch 
Steltiner Bahn einfach geſtrichen habe.“ Die hiernach nannt und demſelben die von ihm bisher kommiſſa⸗ 
von einem Mitgliede der Verſammlung ausgeſprochene ſuiſch verwaltete 
Anſicht, daß von dem Vorfieher-Amte der Kaufmann lichen worden. 


— Die „Stettiner Vereinsbank“ hat 
ihre Wirkſamkeit begonnen. 18 
— Der Aoiſo „Pommtrania“ hat Befehl er⸗ 
halten, bei ſeinem Eintreffen in den Rügenſchen Ge⸗ 


biefigem Güterverkehr die nöthigen Transportmittel wäſſern nach Stralſund zu gehen, um zur Erleichte⸗ 
ö ; auf den Au- tung der Räumung des dortigen Marinedepots feine 
trag, die Beſchwerde dem Vorſteheramt der bieſigen Kohlenvortäthe aufzufüllen. 6 


— Auch in dieſem Jahre wird der Krieger ⸗ 

un 2 einen 
en, zu 

Theilnehmer an jenem — — 

verſammeln. 

Der bisberige Königliche Kreisbaumtiſtet 

in Neuſtettin iſt zum Bau-Inſpektor er⸗ 


Bau Inſpeftorſtelle zu Demmin ver⸗ 
— Am 5. k. Mis. findet im Lokale des hie⸗ 


ſehr bedrohlich, die Gereigipeit der Bevölkerung in 
ſtetem Wachſen begriffen. Täglich finden blutige 
Scharmüßel ewiſchen der Bevölkerung und den Trup⸗ 
pen ſtatt. 

Sentari, 28. Jult. Fürſt Nicola verbot den 
Montenegrinern die Betheiligung am albaneſiſchen 


Aufſtande. Im Gebirge greift der Aufſtand immer 
weiter um ſich. 
29. Juli. Miridili Schultian wurde ermordet. 


— Die Inſurrektion nimmt immer größere Ausdeb⸗ 
nung an. — In der Nähe von Skutari fallen täg⸗ 
lich Mordthaten vor. 

Brüſſel, 30. Juli. Der Kaiſer und die Kai⸗ 
ſerin von Brafilien werden Ende der laufenden Woche 


bis zum Morgen des 16. Dezember in ihrer Gajt- bier eintreffen. — Dit „Jadependar cr“ ſchreibt aus 


bofswohnung gefangen gehalten worden. 


Darauf Paris, daß die frayzöſiſche Regierung Anfangs Au⸗ 


wurden fie nach Verſailles geſchickt, aber auf Erſuchen guſt aufs Neue 500 Millionen an Preußen zahlen 


des General⸗Majors Walker (des britiſchen militäri⸗ 
ſchen Bevollmächtigten im preußiſchen Hauptquartier) 
fofort in Freihelt geſezt. Der zweite militäriſche Be⸗ 
vollmächtigte, Kapitän Hozier, war auch mit jenen 
anderen verhaftet, aber noch ſelbigen Abends entlafjen 
worden. General Walker erhielt auf feine Anfrage 
vom General⸗Quartiermeiſter in Verſailles am 3. Ja- 
nuatr die Benachrichtigung, daß die Verhaftung Fra⸗ 
ſer's und ſeiner beiden Genoſſen aus dem Grunde 
geſchehen ſei, weil der Kommandant in Etampes eine 
dringende Mittheilung aus Orleans erhalten hatte, 
worin fie als Spione verdächtigt waren; die Verhaf⸗ 
tung Hozier ' ſei dagegen von einer Schildwache aus 
irriger Auffaſſung eines Befehles vorgenommen wor⸗ 
den, wofür alle dabei betheiligten Soldaten einen 
Verweis erhalten hätten. Der General⸗Quartier⸗ 
meiſter drückte fein Bedauern über den Vorfall aus, 


wird. — Die Verhaftungen nehmen ihren Fortgang. 
— Die Nachrichten aus Algier lauten andauernd 
beunruhigend. 

Paris, 28. Juli. Seit geſtern Abend iſt Jules 
Favrt's Demiſſion eine Thatſache. Goulard, der au⸗ 


genblicklich in Frankreich weilt, iſt zum provlſoriſchen für Petroleum, Leinſamen, Schmalz, Alkalien, Che- am 20 


zu erwarten jei, wird durch den angegebenen Grund, ſigen Handwerker ⸗Vertins eine Verſammlung von 
daß das Vorſieber⸗Amt es unterlaſſen babe, eine Delegirten aller pommerſchen Vereine vollserziehlichet 
Beſchwerde über die Verwaltung der gedachten Bahn Tendenz zur Gründung eines Zweigvereins der „deut ⸗ 
in den Jahresbericht aufzunehmen, in Feiner Weiſe ſchen Geſellſchaft zur Verbreitung der Volksbildung“ 
gerechtfertigt, da Beſchwerden, deren ſchleunige Erle ſtatt. Auch allen für den Zweck der Geſellſchaft 
digung gewün ſcht wird, wenn fie Erfolg haben ſollen, ſich intereſſtrenden Privatperſonen iſt die Bethelligung 
in Sptzialberichten zur Sprache gebracht werben geſtattet. f 
müſſen. Wir find fieto bemüht geweſen, begründ:- — In vorletzter Nacht wurde in der Oder 
ten Beſchwerden des Handels ſtandes nach Kräften unterhalb der Baumbrüde der anſcheinend lebloſe 
Abbülſe zu verſchaffen und erachten uns daher für Körper eines Mannes gefunden und nach der Ret⸗ 
berechtigt, den in dem Berichte der Jachkommiſſton tungeſtation am Bohlwerk geſchafft. Dort gelang 
veröffentlichten Vorwurf hierdurch ganz entſchieden mu- Jes nach mehrſtündigen Bemühungen, den Verunglück⸗ 
rüctzuweſſen.“ — Nachdem die Rechunng der Kor- [ten wieder ſoweit das Leben zu rufen, daß er ſchwach 
poratiorskaſſe für dae Jahr 1870 von der Rech- athmete. Er wurde demnächſt nach dem Krankenhauſe 
nunge⸗Abnahme⸗Kommiſſion geprüft und richtig be- gebracht, war aber noch nicht wieder ſowelt hergeſtellt, 
funden iß, wird die Decharge ertheilt. Die Rech- daß er über feine Perſon irgend welche Aus kunft 
nung wird vier Wochen hindurch im Bureau des geben konnte. 
Vorſteher⸗Amts für die Herren Korporationo mitglieder — Der Knecht Martin Münchow aus Treiten 
zur Einſicht bereit liegen. — Bon dem Königlichen bei Rummelsburg, welcher vorgeſtern hier eingetroffen 
Ste- und Handelegericht hier ſelbſt find der Schiſſs⸗ war, um am hiefigem Orte ein dienf liches Unterlom⸗ 
Kapitän Herr Theodor Edmund Julius Fiſcher zu men zu ſuchen, hatte das Unglück, auf dem Bahn⸗ 
Grabow a. d. O. für Schiffsangelegenheiten und hofe einem berüchtigten Gauner und Spißbuben, dem 
Stauung und der Kaufmann Herr Döbel dierſelbſtſ berelts 13 Mal wegen Diebſtahls biſtraften und erſt 
. d. M. aus dem Zuchthauſe entlaſſeuen Karl 


Unterſtaats⸗ Sekretär ernannt. — Gambetta und Louis mikalien, Schwefel und Mühlenfabrikate (mit Aus⸗ Friedrich Ferd. Wietzel in die Hände zu fallen. 
Blanc beriefen die Mitglieder des Abgeordneter clubs ſchluß von Mehl und Kleie) in Gemäßheit des Art. Derſelbe hatte von M. kaum erfahren, zu welchem 


Rameau zu heute behufs Anſtrebung einer Fuſton 609 des Handelsgeſetßbuches als Sachverſländige be- Zwecke er nach Stettin gekommen und daß er im 
zwiſchen den Republikanern und den Radikalen. 


tidigt worden. Herr Joh. Friedrich Zauzig hierſelbſt Beſitze einiger Geldmittel ſei, als er demſelben vor 


Genua, 29. Juli. In Cagliari konzentrirt FIR auf den Antrag des Vorſteher-Amts von dem hie- ſchwindelte, daß er ihn jofort als Droſchleukutſcher 


ein Geſchwader angeblich gegen Tunis. 


ſigen Magiſtrat als Gütermeſſer beeidigt worden. — bei einem bekannten Fuhrherrn placiren könne. Er 


London, 29. Auguſt. Nach einem Telegramm Es wurde beſchloſſen, bei dem Königlichen See- und nahm Münchow demnächſt mit nach dem Kohlmarkt, 


aus Konſtantinopel hat der Sultan am geſtrigen Enge | Handelegerichte hierſelbſt zu beantragen, den hieſigen ſprach dort zum Scheine mit einem Fuhrherrn und 
die Anleihe von 5 Millionen 700,000 Pfund rati⸗Kreiegerichto⸗Sekretaͤr und Sportelrtviſor Hrn. Berns eröffnete dem etwas entfernt ſtihen gebliebenen M. 
ft. — Der „Telegraph“ meldet aus Paris: Der fals Dis pacheur zu keeldigen und die Schiffolapitäne demnüchſt auch, daß er den Die fi ſofort antreten 
Graf von Paris hat an den Grafen Chambord einen Herren J. Fiſcher, Chrſſt. Kempf, A. Caließ und könne, er Ach vorher indtſſen anſtändig equipiren 


indem er eine Mahnung für Engländer biszufügte, Brief gerichtet, in welchem er erklart, daß er ſich als J. F. Wand Behuſe der Jeſiſte lung der Menge vonfmüßſe. Angeblich um Zeit zu erſparen, erklärte ſich 


f 
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der Schwiadler bereit, einen ibm angeblich gehörigen b 
in ſeiner Wohnung befindlichen Anzug an M. billig ten 19 Krieger unſeres Dorfes in dem großen Sg 
zu verkaufen und ließ ſich zu dieſem Zwecke das auf dem Gute ſammelten. 


Geld, welches M. beſaß, aushändigen, wußte dem ⸗ 
jelben auch feine Uhr leihweiſe abzuſchwindeln. 
dem Raube verſchwand Wietzel demnächſt, während 
M. vor dem Hauſe Paradeplatz Nr. 2 warten muß te, 


in dem Nebenhauſe, welches einen Durchgang nach men, wurde Halt gemacht und unter Abſiagung des 


der gr. Wolweberſtraße bat, auf Nimmerwiederſehen. 
Der Kriminalpolizei, welche unmittelbar nachher von 
dim Vorgange Kenntuiß erlangte, gelang es, noch 
vorgeſtern Abend den Wietzel in einem vorſtädtiſchen 
Tanzlokale zu verhaften und denſelben in ſicheres 
Gewahrſam zu bringen. 

— In der Woche von Freitag, den 21. Julſ, 
bis Donnerſtag, den 27. Juli incl., ſind nach amt⸗ 
lichem Berichte geſtorben 31 männliche und 25 weib⸗ 
liche, Summa 56. Todtgeboren 1 männliche, O0 :ib- 


Folge deſſen ſich die aus dem Zilbiuge zurüdgelebt k 


Nachdem ſich ein Jibtr 


an der von Fraun Obtramtmann Kühne fredengten 


Mit Bo ple gütlich gethan, ſetzte ſich der Zug, mit Muſil, mäßig zu einer ſchönen Fülle ausgebildet, ſo daß fer⸗ 


Or 


geſchienen und hätten Schmahlkorn gebracht. Nun 
aber zeitweiſe erfriicht, haben ſich die Körner regel⸗ 


dem Prediget und den Ortevorſtehern an der Spitze, ner der Hoffnung Raum gegeben iſt, bei einiger 


in Bewegung. In der Mitte des Dorfes angelom- 
Chorals „Nun danket Alle Gott“ eine Friedens ⸗Eicht 
gepflanzt, worauf der Prediger des Ortes eine er⸗ 
greifende und begeiſterte Rede an die Umſiehenden 
hielt. Demnächſt wurde nach dem eigentlichen Platzt 
des Feſtes, dem Schulzenhofe marſchirt und machte 


maßen günſtigem Wetter nicht allein viel Gelee, 
In den letzten Wochen bin ich unſere Provinz nach 


S auch eine ſchöne Qualität zu bekommen. — 


verſchiedenen Richtungen durch eiſt und habe nur zu⸗ 
friedene Geſichter bei den Landleuten angetroffen, die, 
allerdings die Zufälligkeiten der Witterung noch ſürch⸗ 
tend, nach den firben mageren Jahren jetzt an die 


ein Feſtmahl ſowie ein Tanzvergnügen der gemüth- fetten zu kommen glauben, wen dit Prelorichtung 


lichen Feier ein Ende. 
Stargard, 30. Jult. 

Kaſino feiert am 1. September c. ſein 50 jähriges 

Stiftungs - Jubiläum. Es werden bereits Vor⸗ 


liche, Summa 1. Davon waren 23 in dem Alter ter bereitungen zur feſilichen Begehung des Tages 


1 Jahr, 12 von 1— 5 Jahren, 0 von 6— 10, 2 on] getroffen 


11 20, 3 von 21 30, 10 von 31 — 50, 5 von 
51 - 70 Jabren, 1 über 70 Jahre. Geſtorben nd 
an Lebensſchwäche bald nach der Geburt 1, A ch- 
rung (Atrophie) der Kinder 3, Krämpfe und Kra pf⸗ 
krankheiten der Kinder 5, Durchfall und Brechdurch⸗ 
fall der Kinder 10, Keuchhuſten 0, Bräune und 
Diptheritis 2, Maſern 7, Scharlach 0, Pocken 7, 
Ruhr 0, Cholera 0, Unterleibstyphus 0, Wochenbett⸗ 
fieber O0, Pyämie 1, Katarrbal. Fieber und Grippe 
0, Rothlauf 0, Rheumatismus 0, Schwindſucht 
(Phthiſis) 5, Krebskrankheiten 1, Organische Herz 
krankheiten 1, Entzündung des Bruſtfells, der Luft⸗ 
röhre und Lungen 1, Entzündung des Unterleibs 1, 
plößliche Todesfälle (Schlagſtuß) 2, Gehirnkrankheiten 
3, andere entzündliche Krankheiten 0, andere chro⸗ 
niſche Krankheiten 3, Altersſchwäche 1, Selbſimord 
0, Unglücksfälle 1, unbeſtimmt 1. — Die mittlere 
Tagestemperatur war + 16, die höchſte + 19, die 
niedrigſie + 13. 


Z. Thäus dorf, 30. Jalt. Am 16. d. Mis., 
dem Jahrestage der Mobilmachung des deutſchen 
Hetres, wurde auch iu unſerem trauten und ſtillen 
Dörſchen ein recht erhebendes Fer. gefeiert, welches 
hauptſächlich den Zveck hatte, den zurückgekehrten 
tapferes Kriegern unſeren Dank auezuſprechev. Sämmt⸗ 
liche Einwohner hatten ſich auf dieſen Tag vorbe⸗ 
reittt, das ganze Dorf und beſonders der Gutshof 
waren prachtvoll geſchmückt und die Ehrenpforten mit 
ſlanreichen Inſchriften verſehen. Nachmittags um 1¼ 
Uhr erſcholl das jedem Krieger bekannte Signal „das 
Ganze ſammeln“, welches ihn in dem verfloſſer en 
Jabte fo oft aus feiner kurzen Raſt aufgeſcheucht, in 


Das Inſerat, „Unübertrefflich ꝛc.“ in bentiger In einer der reichen und angenehmsten Provinzial 


Nummer dieſes 
Bann 157 


— — — nn un nanen 
Famtlien⸗Nachriszten 
Verlobt: Fräul. Leuſſe Gocking mit Herrn Hermann 
Peters (Stettin). — Herrn Ida Wendt mit Herrn 

Hermann T app (Stralſund — Börwal de). 

Schoren: Ein Sohn: Herrn Wilhelm Nehls (Jer⸗ 
binantehef). 

Sefkorken: Herr F Nitzel (Stettin). — Herr Fritz 
Plath (Earbow), — Sohn Franz des Herrn F. Otte 
(Stettin). — Tochter Martha des Herrn C. Helms 
(Tt urom). 


Bekanntmachung. 


8 
Bel ber heute fatigehabten Auslooſung der pro 1871 | 


Blattes empfehlen einer gefälligen Be⸗ 
e 


u cmortiſnenden Kreis ⸗Chauſſeebau⸗ Obligationen des 
Kreiſes Greiiswald find folgende Nammern gezogen worden: 
I. r. II. Emiffien Littr. A. Nr. 11, 43, 118, 221 
über je 200 M, 

„ B. Nr. 20, 55 über je 


100 π, 

I, c migen „ A. Nr. 49 über 200 , 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge 
kündigt werden, deu Kopitalbetrag nach Ablauf von 6 
Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der Zins⸗ 
konpone der ſpäteren Fälligkeits⸗Ter mine ſo wie der Talons 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 


nehmen. 
Die Zurückzahlurg der bezüglichen Kapitalbeträge lann 
ar] Wunſch ber Beſitzer der Obligationen auch ſchon 
früher erfolgen; nach Ablauf der 6 monatlichen Kündi⸗ 
ge rif bört bie ſernene Verzinſang ber gekündigten 
bligationen auf. | 
Greiiewald, den 6. Juli 1871. f 


Der Landrath. 


| 
v. Wedell. | 


An kt io n 
Auf Verfügung des Königl. Kreis Gerichts ſollen am 


1. Auguſt cr., Vormittags von 93 Uhr 
Uhr im Kreisgerichts⸗Aukttonslokal, 


mobageni und birkene Möbel, Uhren. Beten, Wäſche, 
Kleidungeſtücke, Haus und Küchengeräth, 
um 11 Uhr ein Arbeitewagen mit Leitern, 
um 11 ½ Uhr Gold- und Silberſachen, 
meistbietend gegen gleich baare Bezahlung 2 werden 
1 


Eine Herrſchaft, 


eine der ſchönſten Schleſtens, Babrftation, 2 


Chanſſee und Zuckerfabrik, 9 Stdn. von Stettin, Berlin, 
Wien und Krakau von 10,000 Morg., woven 4000 
Morg. Zuckerrüben u Weizenboden, 700 Morg. 
vorzügl. Wieſen n. der Reſt Eden, (Werth d ſchlagb. 
Holzee 400,000 ), m. ausgez. Jgd (Hirſche) und 


Fofanerie, Inzuridf. Geb, 2 impof. Schlöſſer, i. berühmt, | öu.rͥuurr ̃²˙ ... 


100 M. groß. Park mit Wildpark, brillant. Invent., 
it aus 100 jähr. Familienbeſitz für 120 9 pro Mg. 
gegen 400,000 Arzablung zu verkaufen durch N. 


Alexander, 
Rrofe 4. 


+ Greifswald, 30. Juli. Kürzlich fand hier 
ein Säbelduell zwiſchen den Studirenden v. Meb⸗ 
ring und Schwarz ſtalt, das einen tödtlichen Aus⸗ 
gang für Letzteren hatte. Derſelbt ſtarb nach einigen 
Tagen an der Verletzung durch einen Hieb in dit 
unteren rechten Bruſtrippen. — Am Sonntag fand 
as Schüßenfeſt des „Vereins der jungen Kaufleute“ 
in den Neuenkirchner Taunen ſtatt; die Königs würde 
erlangte der Gehülfe Guhrmann. Beim Einmatſch 
der Jünger Merkurs in die Stadt waren das Haus 
der Königs⸗Waſſe am Markte, ſowie die naheliegen⸗ 
den «Gebäude illuminirt und fand ſpäter in den Räu⸗ 
men des Hoteldrfigers Nobbe ein Abendeſſen fait. 

Stolp, 30. Juli. Die Stadt Bütow hat 
dem Reichskanzler Fürſten Bismarck das Ehren⸗ 
bürgerrecht verliehen. Die Antwort des Reichs kanz 
lers darauf lautete: „Bütow hat mir das Ehren⸗ 
bürgerrecht zuerſt verliehen und ich werde das Bü⸗ 
tower Bürgerrecht daher ſtets beſonders hoch in Ehren 
halten.” 


Landwirthſchaftliches. 
Stralſund, 24. Juli. 


| 
\ 


(N. Pr. Ztg.) Der bahn allein, um einem Geſchäfte nachzugeben. 


nach unten nicht zu ſtörend ſein wird. 
Das bieſige Bürger⸗ 


| 
Vermiſchtes 

— Die Wilfenboſe hat ein Seiten ſtück in einer 
Hohenzollernhoſe gefunden. Münchener Blätter er⸗ 
zählen folgende Anekdote: Während dee Anweſenheit; 
des Kronprinzen von Preußen war es ſehr heiß. 
Der Prinz wollte ſich baden und fuhr mit einem eiu⸗ 
zigen Begleiter in ein von Leuten aller Stände be⸗ 
ſuchtes Schwimmbad in der Müllerſtraße, ließ ſich 
eine Schwimmhoſe geben, wie jeder Andere, und 
ſchwamm, wo Alles ſchwimmt. Die Schwimmhoſe 
dat ſich der Beſitzer der Anſtalt, als er erfuhr, wer 
fie getragen, zum ewigen Augedenken extra aufgebo⸗ 
ben, und der glückliche Beſttzer giebt fie nicht um hohes 
Geld wieder ber. 

Trier, 25. Juli. Heute Morgen, faſt genau 
um 7 Uhr, ſtürzte in der hie ſigen Liebfrauenkirche 
mit donnerähnlichem Gekrach eines der Gerüſte zu⸗ 
ſammen und begrub unter ſeinen Trümmern neun 
Arbeiter; dreien gelang es, ſich auf einen der Um⸗ 
gänge zu reiten, welche im Innern der Kirche rund⸗ 
um führen. Von den Verunglückten ſind, wie die 
„Tr. Vztg.“ meldet, bereits zwei verſchieden, die 
übrigen meiſt ſchwer verleßt. 

— Aud Spezzia wird geſchrieben: Eine un⸗ 
vorſichtige Mutter ließ vor ein paar Tagen ihr zwei⸗ 
jähriges Kind in kurzer Entfernung von der Eijen- 
Das 


folgende Bericht wird uns zugeſandt: Seſt dem 10. Kia kroch mittlerweile m die Mitte der Bahn, wo 
d. M. hatten wir häufigen Gemwitterregen, manchmal es ihm gelang, fi auf feinen kleinen Füßchen gerade 
recht ſchweren. Vom Mittwoch auf Donnerflag wehte aufzurichten; in dieſem Augenblicke hört man das 
ein ſtarker Sturm mit abwechſelndem Regen, der den Pfeiſen der Maſchine, und die Mutter eilt mit ver⸗ 


reiferen Roggen bin und wieder niederlegte. 


Seit- zwelfeltem Geſchrei herbei. 


Sie hatte das Kind auf- 


dem ſcheint die Witterung an Beſtändigkeit zuzuneh⸗ recht auf der Bahn ſtehend und zwei Meters davon 


2 


— Das Wetter hat ſich bei der meiſt hohen den Zug erblickt. Die Schnelligkeit, womit dieſer 


Temperatur als günſtig für die Saaten erwieſen und beranbrauſte, lieferte den Beweis, daß der Maſchiaiſt 
ſie treibhausartig gefördert, jo daß die Ernte nicht nicht mehr im Stande geweſen war den Zug in 


ſtäbte Pommerns, in 4—5 Stunden ven Berlin ars 
mit ber Eiſenbahn zu erreicher, durchſchnitten von vielen 
Ehanffeen und einem ſchiffbaren Floſſe, ik wegen plötz ichen 
Todesfall des Fabrikanten, eine ſich im vollen Betriebe 


fin 
. — 
Wagenfabrik 
ſöfort zu verkaufen. 

Die Gebände, worin ſich Stellwacher⸗„ Schmiede⸗ 
Satiler- und Lackierwerkſtärte befinden, find nen. Alle 
Werkſtätten und Remiſen liegen theilweiſe auf dem Hefe, 
theilweiſe in einem bübſchen, dazu gehörigen Eorten. 
Der Preis IR 8000 , Anzahlung 2000-3000 
Hypetheken fe. Adr. befördert sub G. 7390 die 
Aunencen-Expedition von Rudoli Mosse, Berlin, 
Friedrichetraße 66. 


Unkündbare Darleone, amortiſirend, giekt zur I. Stelle 
auf Güter und Grundſtück die Preuß. Boden ⸗Credit⸗ 
Aktien- Bank. Zur Vermittelnug unt Estheilung näherer 
Auskunft empficolt ſich J. v. Scheven zu Soillnitz 
bei Orangen, Kr. Schlawe. 


Ich bin Willens, mein maſſibes Wohnhane mit 5 
heijbaren Staben, 6 Ställen, eine Scheane, eine Pnerpe 
auf dem Hofe, ein Morgen Warihland nedſt Gerten 
dicht an der Ehanffee, 6 Morgen Laub erſler Muffe, 
2½ Morgen Wieſe an der Ißua belegen, aus freier 
Hand zu verkaufen. Zachau liegt 2%, Meile von Stargard. 

Öse, Prediger ⸗Wuütwe. 


Volks⸗Auwalks⸗Bureau. 
Zur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten 
jeder Art empfiehlt ſich ; 
6. E. Scheidemaniel, 


Stettin, Rofengarten Nr. 48. 


Goldschmidt’s Coursbuch, 
Soeben if erſchienen und in allen Buch ⸗ 
baudlungen vorräthig: 


Goldschmidt's Coursbuch. 


Ausgobe für Juli⸗Augnſt 1871. 
Ausgabe A. mit fünfzehn Karten 15 pr. 
Ausgabe B. mit eiuer Karte 10 S 
Expedition v. Goldſchmidts Coursbuch. 
Berlin, Königgrätzerſtcaße 19. 

Juſerate werden in der Irpedition ange 
no n meu. 


Ausgabe für Juli -Auguſt 1871. 


Pikant! Interessant! Galant! 
1 5 hoͤcht pikante intereſſante Bücher mit Beigabe 
von draſt ſchen Bildern versendet gegen 2 SB 


m., Bre an, Nene Schweibnitzer⸗ baar die Verlage anſtalt: Leipzig. 


fo ſpät ſein wird, wie bisher vermuthet wurde. Ohne ſeinem Laufe anzuhalten und der Tod des armen 


3. Nr. 
4. 


mn 


7. 
8. 
9. 
10. 


der 
2 Fretzdorff. 


remer. 


die kemporären Niederſchläge hätten die geil aufge⸗ 
ſchoſſenen Saaten von der Hitze gelitten, wären aus⸗ 


Berlin⸗ Stettiner Elſenbahugeſellſchaft. 


Stein. 


Kindes ſchien unvermeiblig. Aber es war, als od 
ein Schutzengel über demjelben gewacht hätte, der 
ganze Train ging über das Kind hinweg und die 
berbeigeeilte Mutter fand es ganz unverletzt und hei⸗ 
ter. Der Zufall oder die Gewalt des Dampfes hatte 
das Kind auf das Angeſicht niedergeworfen, bevor 
die Maſchine darüber hinweggiag, es rührte ſich nicht 
und war gerettet. Wer ſchildert die Freude der 
Mutter! : 


Literariſches. f 
Von „Goldſchmidts Cours buch“ iſt ſoeben 
eine neue Ausgabe für Auguſt d. J. erſchienen. Die 
neue Ausgabe wird den Reſſenden fehr willkommen 
ſein, da von allen größeren deutſchen Cours büchern 
ſeit mehreren Wochen keint neut Nummer ausgegeben 
worden iſt. 
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Stettin, 31. Juli. Ertter ſchön. Wind NW. 

Barometer 283“ Tempeigter Morgens + 13 9 N. 

Mittags . 18 0 9 8 75 Lan a 
Un der Börfe. 


Weizen ſeſter und höher bezahlt, 17 ver 2000 
Dt. nas? Qualität g 55—67 , beſſerer 69 
bis 71 , feiner 73—74¼ . weißer und weißbunter 
54 75% , per Juli-Auguſt 73% 7% Gd, Auguſl⸗ 
September 73¼ Od. u. Br., per Septbr.⸗Oktober 
71 713%, 1, & bez. u. Gd., per Oktober⸗November 70 
bez, Frühj. 69 ½, / M bez. : 

Ass gen etwas fefter, loco per 2000, Pfd. nag Qua- 


lität geringer. 45 —47½ , 78 80pfb. 49—50 
per galt 4% E bez, ver Jul. . Auguſt⸗ Sep 
tember 4884, 49 ec bez, per- Septbr.⸗Oktober u. Ok⸗ 

% N dez „ Frühlahr 48 %, 


tober⸗November 49, 4% 
49 Ag bez. u Br. 

A ſtill, 1080 ber 2000 Pfſd. nach Qualität 45 
= 48 34 Br., ſchleſiſche loco 47 n Br, ſchwimmend 


e rſt e 
67 Br. 

Hafer beſſer verkäuflich, loco per 2000 dd aach 
8 e e Ost 46.6, per gegen 
45% 6, per Sepibr. Oktober 48 % , per Frühjahr 

nom. 5 


424, 94 : 
@rifen 8983 12 vr 2 Bd. sad Qua⸗ 
lität Fun, 45 48 %, Rode 50— „Frühjahr 
Futter⸗ 49 Br. nen, 
Winterrübſen lebhafter Handel und höher, per 
0% Wit. loco 104 11 % dez, September -Otteber 


109 

Rnböl feſt, loco per 200 Pfd. 26 N Sr., per 
Juli 2523 . er, Auguſt⸗ September und Septem er⸗ 
Oktober 26%, A Gd, Oktober⸗November 25 , Gd. 
April⸗Mai 24 ſ¾% Aa Br. 

Spiritus behauptet, loco per 100 Liter à 100 Pro⸗ 
zent nbse Faß 17% Re bez., Juli⸗Auguſt 16%, . 
nom., Auguß⸗ September 16/11, ½% bez, September 
17½, % Re bez. u. Br., Septemter-Oftoser 17½ . 
nom., Oktober-November 17 , Gd., Acril 17½ Gd. 

Angemeldet: 1000 Centuer Roggen. 

Regulirungs-Preiſe: Weizen 73%, 
gen 49 m, Rü öl 25% ,. 


Rog⸗ 
Spiritus 1% 1 


folgende fahrplan⸗ 


2 


* 


Nr. 17, Abganges⸗Zeit von Danzig 11 Uhr 55 Min. Vormittage. 


Nr. 51, Abgangszeit von Colberg 8 Uhr 9 Mir. Vormittags, 


v 0. 
Kutscher. 


geit BA 


rr 
legen 


r Baltimsre, Sucbee, Neworleaus und Galveſton 


Lek, dehen, 
Schiffsrheder und Konsul. 


Grteteis! Saugenſtraße 8. 


Einrichtungen und Ergänzungen, Hochzeits⸗ u. Gelegen⸗ 


beits⸗Beſchenken empfehle mein Glas-, Porzellan- u. Alfenide-Lager. 
M. Kantorowiiez, untere Schulzenſtr. 28. 


app: Gewehre. 


Fabrikat von Jos. Oflermann, 
Büchſenmacher in Köln am Rhein. 
Einzige Preis-Meballlen in Bromberg 1868 und 
Königsberg i. 5. 1869. 

Einfache Jagb⸗Gewehre von 2½ an. 
Doppelte . 5 5%, af 
do. Damasg und Pateut VA “ 
Lef aucheux . EL 

Revolver, Büchſen, Jagdgeräthe jeder Art, empflehlt in 

großer Auswahl, bei — Probe u. jeder Garantie 
Jos. Oflermann's Feliale, 

Königsberg i. P., Kueiph. Lauggaſſe 21. 


Sahnenküſe, 


a Stück 2½, 3, 4, und 5 Sgr., 
in Kiſten bedeutend billiger, 


echt Holl. u. echt weißen u, grünen 
Sehweizer Käſe, 
echt Limburger u. Namadaux⸗Käſe 


ER Carl Stocken Nachf. 
Speck⸗Flundern, 


in ausgezeichnet ſchöner Waare, erhält 
täglich friſch und empfiehlt dieſelben 
Carl Gallert. 


Prager „Baßitein, 


per St „ und engl. 


Patent⸗Meſſer⸗Putzſeeine, 
5 Carl Gallert. 
Stoppelrübenſaamen 


in ganz reiner, langer Waare, per Centner 
15 Zeh. offerirt 


Wilh. Grohmann. 


Theod. Eranck’ide 


Althee⸗Bonbons 
Vaihingen a. Enz (Württemberg), 


ein noch nickt üdertroffenes Mittel gegen Hnften 
Bruſtſchmerzen, Heiſerkeit, Halsbeſchwerden 
u. ſ. w., empfehlen in Originalpaketen a 4 und 2 Ir 

. Lämmerhirt in Stettin, Krantmarkt 11. 
C. A. Sehmeider, Roßmarkt und Loniſenſtr⸗. Ecke. 


Bade⸗, Zimmer: u. Fenſterther⸗ 
mometer genau und billig bei 
Ernst Staeger, Mechanikus, 
Frauenſtraße 18, parterre. 


Terpentinfreie Klebeſtärke 
das Pfund 2 Apr, bei 
©. A. Sehneider, Roßmarkt x. Loniſenſtr.- Ecke. 


Ananas, 


die ſchönſten, faft- u. aromreichſten Früchte der 
Oberlaufitz und Schleſiens verſendet von jetzt 
an die Frucht ⸗Siederei von 

A. Rennert, 


5 Görlitz, Obermarkt 11. 


Handlung Acht böhmiſcher Bettfedern 
und Daunen 


in 20 Sorten von 11 Gr bis 2½ 34 pr. Pf., Eider⸗ 
dannen 7½ M per Pf., ſowe Lager fertiger Betten 
von 10 bis 40 % der Stand. Große Auswahl fertiger 
Bettſtellen mit Sprungfeder⸗Matratzen in mah., eichen, 
Birken ꝛc. von 10 an, Steppbeden von 2 per Stück. 
Matratzen in . enter Sen 
egras zu außerordentli gen Preiſen empfte 
ae g Seins Almuss, Reiſſchlägerſtr. 11. 
M die in Polſtermöbeln, Woll⸗ u. Pelz ⸗ 
otten, ſtoffen T im 75 — Ey ꝛc. 
die in Bettſtellen, Bettmatraz en 
Wanzen, a Men Spe 
die in en, Speiſekammern 
Schaben, und Backſtub em zc., 
Garten: und Feld⸗JInſekten, 
vie auf Garten- und Feldfrüchten, Obſtbäumen, Frucht⸗ 
ſtränchern und Blumen ꝛc., 
Leib⸗Inſekten u. andere Körper⸗Paraſiten, 
die am Leibe, in Kleidern, Leibwäſche und Betten, 
* ) [JG 
Holzbohr⸗Käfer, 
die in keſtbaren Möbeln, als Klavieren ac. ſich befinden, 
werden ſicher getödtet durch meine Original -Mittel zur 
Jaſeten » Bertilgung in Tinktur⸗, Speife- und Effenz- 
Form uud zu verſchiedenen Preiſen bereit t. 

Uriel, chem.-tech. Fabrit, Paradeplatz 14, 2 Tr. 
. . — 
Für drei Thaler 
verſende ich ein Mittel, den Trinken den das Trinken zu 

twöhnen. 
eg helle ich ſicher und ſchnell ſelöſt in den ſchwerſten 
allen Fallſucht, Bleichſucht, Waſſerſucht, Kopfſchmerzen, 
. ſatz . Krämpfe, Bettnäſſen, ferner 
auch Geſchlechtskraufheiten, als: Selbſtbefleckung, weißer 
Alu ꝛe. Ueber 1000 gebellt. 
J. O. Grone, Abzas, (W Aalen), 


Abſynth, a 6 und 12 u 
Johannisſtr. 95, 


r 
* ie 


Heilung von Schwäche-Zuständen, 


Die ausserordentlichen Heilkräfte der zuerst von Alexander von Humboldt im 
Kosmos empfohlene peruanischen Coen ind von wissenschaftlichen Autoritäten längst an- 
erkannt. Bei geschwüchtem Geschlechts-Nervensystem erzielen Coena-Pillen Nr. 3 (nach der 
Breum. Arzneitaxe normirt, per Schachtel 1 Thlr., 6 Schachteln 5 Thlr.) die glänzendsten Resultate. 

es berühmten Prof. Dr. Sampsom’s Brochüre über den Gebrauch sind beigegeben, auch extra 
versandt von der Mohren-Apotheke in Ze 
24 4 an Qualität und unſtreitig am billigſten find nachverzeichnete Sorten 
Unüb ertre 1 Cigarren, welche allen Raachern mit Recht ernpfeblen können. Superfeine 
Blitar Java Castenon, à· % 14. — Hochfeine Havanna, Domingo flor 
Aroma à 9%. 18. — Hochfeine Blitar Havanna Kronen- Regalia a 
* DD. — 62 532.0 Hochfeine Havanna flor Cabannas Carbayal à 24. — Hochfeine Havanna 
La Gloria à 9% 32. — per Mille. Außerdem führen auch echt importirte Havanna Cigarren & / 40. 
705 48. — & 60. — und 80. pro 1000 Stück. Die gute Qualität, Aroma, elegante Arbeit und 
beſonders der auffallend billige Preis unſerer Fabrikate befriedigen allſeitig ſo, daß dieſe doppelt ſo theuren import. 
Havannas vorgezogen werden. Alle Marken ſind gut gelagert in leichter, mittlerer und kräftiger Qualität zu 
haben. Ferner empfehlen unſere türk. Cigaretten eigener Fabrik a % 4. — 145 6, — & 10. 12. 
pro 1 Stück. Von Cigarren und Cigarretten ſenden Proben d 250 Stück pro Sorte franco, bitten aber, uns 
unbekannte Abnehmer den Betrag der Beſtellung beizüfügen oder Poſtnachnahme zu geſtatten. 
Friedrich & Comp. Leipzig — Köͤnigsplatz⸗Ecke. 
4 3 1 * 3 
Liebig's chemiſch reines Malz⸗Extrakt, sie sis 10 Sr. 
(Bacunm- Präparat des Apothekers J. Paul Liebe, Dresden) 

Vorzügliches und leicht verdauliches ungegohrenes Extrakt des feinſten Malzes. 

Anwendbar bei Hals- und Bruſtleiden, bei Scorphuloſe der Kinder als Erſatz des Leberthrans. Doſis 
1-3 Eßlöffel, bei Kindern Theelöffel täglich in beliebigem Geträuk: Thee, Kaffee, Milch, Lohlenfaurem Waſſer zc. 

Ehemiſch reines Malz⸗Extrakt (ungegohren) mit Eiſen (0,056 im Eßlöffel), daſſelbe mit Eiſen 
und Chinin (0,056 im Eßlöffel); / Fl. — 121, , ½ Fl. — 6% Hr, daſſelbe ſchwach gehopft und ſtark 
gebopft, bie Fl. — 10 . 


Liebe⸗Liebig's Nahrungsmittel in lösl. ne zur Bereitung der Liedig'ſchen Suppe durch ein 
faches Auflöſen, ohne Kochen, die Fl. — 12 , Aul2 Fl. — 1 Fl Rabatt. 
Das General- Depot bei C. A. Schneider, Stettin, Rogmarkt- u. Loniſenſir.-Acke. 
Niederlagen: in Stettin bei H. Lämmerhärt, Grabow a. O. bei Apotheker Hoffmann, 
Strelſund bei Apoth. R. Just, Bärwalde i. P. bei Carl Faltz, Swinemünde bei Apoth. Marquardt, 
Greifenberg i. P. bei Alexander Gruss. 


Beſte innen und außen glaſtrte Thonröhren in allen Dimenſionen zu 
Canaliſtrungen, Durchlaſſen, Rauchrohre ic. 


rmäßigte Preiſe. 

8“ 4“ 5 6* 5" u 10" 12%. 45% 18, 21“ 24“ lichten Weite, 
Huller Thourohr 2%, 3, 4½, Yu 7/8, 8/8, 10%, 15½, 24, 32½, 42½, 60 pro lfd. Fuß 
Weste enguiſche z, 3¼, 4%, 5½, 8, 9, 11, 16, 25, 36, 50, 611 


Thonröhren > 
Gleichzeitig empfehlen wir uns zur Aulage von Gas- und Waſſerleitungen, ſowie Haustelegrap en 


Caualiſirungen zc. 
b C. Jentzen &ũ Co., 
Stettin, Mönche: firaße 23. 4 
RETTET TER ERBETEN RN / REG 
Sämmtliche Militairs 
erlauben wir uns unfere Schneiderei, ſowie ſämmtliche Militair⸗ 


Effekten auf's Beſte zu empfehlen und verſprechen bei ſtreng ſolider 
und guter Arbeit die billigſten Preiſe. f 


Bartmann & Schwahn, 
15. Mönchenſtraßſe 15. 
7. ee 


Die Kornbranntwein⸗Brennerei 


von Herm. Schmidt, vorm. M. Rühlmann in Nordhauſen 


verſendet reinen, 7—8 Jahre alten Kornbranntwein in Gebinden von wenigftens 8 Quatt, zu 10 Ar pre Qt. 


rel. Geb., gegen Nachnahme oder ( Ein ſendung des Betrages auf Poſt-Anweiſung. 85 


— — — 


C. . George & Vie. 


Holz: u. Blechſpielwaaren⸗FJabril, 

Olbernhau in Sachfen, 
empfiehlt ihre Fabrikate und ſichert bei günſtigten Bedingungen ſorgfältigſte 
Ausführung zu. 


77 EIER VEIBSEIERERENF: 
W. Richhofl & Co. 
in Berlin, Breiteftraße Nr. 5, 


len zu Fabrikpreiſen: eiſerne und meffingene Kilo und OQrammgewichte, Liter. Flüſſigkeitsmaaße und Liter 
Fable Gt ee Meter⸗Maaßſtäbe für Fabriken, Laugwaaren » Dieter für Ladengeſchäfte, zu, 
ſammen legbare Meter (Zollſtöcke), feinſte Zeichnenmaaß ftäbe, Schullineale und Kantel mit Metertheilung, Laud⸗ 
moaaße, Kaliber- und Stärk'mefſer, Meßkeit 'n Forſtlupden und Doppelmeter, Enteſimal - und Deeimalwa agen⸗ 
oberſchalige Tafel-, Säulen- und Schuellwaggen, Brief-, Hold ⸗ und Taxirwaagen c. 
Wie derverkänfer angemeſſenen Rabatt. 


Möbel⸗, Spiegel: und Polfterwanren-Handlung von 
August Müller. Hof⸗Tapezier 


St. Kaiſerl. Königl. Hoheit des Kronprinzen von Preußen. 
Große Domſtraße 18. 


Für Unterleibsbruchleidende. 


Die Bruchſalbe von G. Sturzenegger in Herisau, Schweig, hat in Folge ihrer vor, 
züglichen Wirlſomkeil bei Unterleibsbrüchen, Muttervorſällen und Hämorrhoiben viell eitigen Dank 
geerntet. Zahlreiche Atteſte beſtätigen eine vollſtändige Heilung ſelbſt bei veralteten Fällen. 
Auf fraukirte Aufroge wird OGebrauchsanweiſung gratis verſandt. — Zu beziehen in Töpfen zu R IE 
20 Se, ſowohl durch den Erfinder ſelbſt als durch den Herrn A. Günther zur Löweuapotheke, Jeruſa⸗ 
lemerſtraße 16 in Berlin. 


De n! Diarrhoe, Cholera, Seekrankheit [se wer ] 


der v i Hereitete, von hohen Seefahrern, Aerzten bewährt gefundene, nicht met. Kräuter ⸗ 
e e . Wiederverkäufer und Agenten nimmt an Rathemann in Altona, große 


Briefe franko. 


Epileptiſche Krämpfe (FJallſucht) 


eilt brieflich der Spezialarzt für Epilepſie, Doktor J. Mlliesch in 
a ee letzt:! — — 2 145 — Bereits über Hundert gehalll. 


Unter ergebener Bezugname auf erlaffene Bekamat⸗ 
wachung unſeres Hauſes in Hadauna, Pedro Z. de 
Tastrow y Co. (Inhaber: Rieardo F. Gon- 
zales) empfehlen wir deren berühmte Fabrikate zu 
nachſtehenden Original⸗Preiſen. 


Qualität | Probe 1000, Probe 100 | Probe 25 
Thaler Thal 


Thaler 


— —— äĩũ—— —j— 
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7 
Hamburg. General-Import-Agentur 

St. Pauli. K. Meylbut. 

. Waaren und Erzengniſſe, welche ſich 
für den Export eignen, übernehmen wir nach 
Yoranfgegaugener Uebereinkunft für eigene 
Rechnung und bittet um Auträge DD 


Krätze, Räude (auch bei Hausthieren), 

Flechten, Kopf⸗, Nagel- u. Haut ⸗Grind, 

krankhaftes Hautjucken, Aus ſchlag, Kopf⸗ 

haut⸗, Geſichts⸗, Nerveu⸗, Muskel- und 
Gelenk Rheumatismus, 


alle bieſe Uebel und dergl. andere, welche auf Haut-, 
Blut-, oder Zellen ⸗Parafiten beruhen, werden befeitigt 
durch meine Lib ⸗Jaſekten⸗ und Paraſiten Tinktur ia 
Blechfl. a 14, 28 und 1 . 20 & zu beziehen 
Irieh, chemiſch-techniſche Fabrik, 
St ttiv, Paradeplatz Nr. 14. 


Zahnſchmerzen jeder Art, fetort 


wenn die Zähne 
hohl uud gefodt find, werden augenblicklich und dauernd 
durch den berühmten indiſchen Extrakt befeitigt. 
Derſelde übertrifft, feiner nie fehlenden Wirkung wegen, 
alle derartigen Mittel, westal® er auch don berühmten 
Aerzten empfohlen wird. Echt zu haben in Fl. a 5 . 
im alleinigen Depot für Tempelburg bei ©, A. 
Gützlaif, für Gützkow bei Wil. Elser manm 


Wir haben unſer Geſchäft eröffnet. 
Unſere Geſchüftsrüume 


befinden ſich 
Frauenſtr. 34, 1 Treppe hoch, 
neben der Börſe. 


Stettiner Vereins-Bank. 


Ein 
cautionsfähiger Schweizer 


ſucht bis zum Oktober oder {dom eher eine 


große Milchpacht 


von 400—1000 % Qt Milch täglich. Geveigte Herr⸗ 
ſchafteu mögen ihre gefälli„en Offerten unter K. 531 
an bie Aunoncen⸗Expedition o Rudolf Mosse 
in Breslau gelangen laſſen. 


Julo. 


Trotz bes vielen Regers dieſer Tage iſt der Haupt ⸗ 
ſteig von Gotzlow zu dem Julo, den Reſtaurations- Lokalen, 
ſowie die P omenaden Steige im Jul) durch die Snd⸗ 
und Kiesſchüttung feſt und trocken und ange nebm zu 
paſſtren. Hoffentlich wird jetzt auhaltend gutes Wetter 
eintreten, und laden nach hier freundlichſt ein. 


Oeffentliches Urtheil über Gold⸗ 
ſchmidts Coursbuch. 


Die Re ſezelt iſt da, und die ſogenaunten Coursbücher 
über Fahrgelegenheiten und deren Preiſe ꝛc. Auskunft 
gebend, ſind geſuchte Artitel. Ein ſehr zu empfehlendes 
Buch dieſer Art iſt das im Verlag von Albert Bolb- 
ſchmidt in Berlin erſcheineude „Toursbach“. Dasfelbe 
iſt nach ofſteiellen Quellen ſorgfältig bearbeitet und be⸗ 
antwortet alle Fragen in Bejng auf Eiſeubahn -, Poſt⸗ 
und Dempfſchiffcourſen. Auch üder die Rundreiſebilletz, 
Retonrbillets u. direkten Billets von Berlin u. Münden 
aus giebt das Buch Auekunft. Noch möge bemerkt fein, 
daß letzteres in 2 Ausgaben erſcheint, im Preiſe zu 15 
und 10 pr, die erſte Ausgabe enthält neben der großen 
Eiſenkahukarte noch 14 Reteurkarten. 

Dresden. Dresdener Journal. 


— ͤ ͤ :: ̃ ͤ ...... . 

Auf ein Rittergut von über 2500 Mor en 
Areal wird ein Ober⸗Inſpektor verlangt — der auch 
verh. fein kann. — Die Stellunz iſt eine dauernde, mit 
250 Ag Gehalt, freier Station oder Deputat und Tar⸗ 
tieme (minbeften® 200 pro J hr) dotirt. Zur ſelbſt⸗ 
ſtäudigen Wirteſchaftsführung qualifſeirte fautionsfähige 
Bewerber erfahren Näheres durch das landwirthſchaft ⸗ 
liche Bureau von Joh. Aug. Goetsch in 
Berlin, Roſeuthalerſtr. 14 


Gefuch. 

Ein junger militzirfreier Commis ſucht z. 1. Oktober er. 
unter beſcheidenen Anſprüchen Stellung als Reisender, 
Lagerlſt oder Detailliſt gleichviel welcher Brauche. 

Bütige Offerten werden unter C. II. 40 poste 
restanie Elbing erbeten. 


ELYSIUM-THEATER. 
Dienſtag. Benefiz für Herrn er. — nicht 
iferſüchtig. Lu ſpiel in 1 Akt. Maunſchaſt am 
— 1 un Alt. Salon Pitzelberger. 
Dpereite in 1 Akt. 


RNELLEVUE- THEATER. 
Dienſtag. Die Lieder des Muſikanten Bolls- 
läd mit Belang in 3 Akt. u. 5 Akten. 


